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^öortuovr.

Slucb bem üorigen 3<i6tgange unferS litevarifcbett
UnternetymenS würbe biejentge woptwoUenbe SBerücf-

ftcbiigung gu Xijtil, welche als unerläfliche SSebingung
gu feiner gortfejgung betrachtet werben muf. SBir füb>
ten unS batyer ermuttyigt, im herein mit metyrern un*
fem frütyern ueretyrten SRitarbeiter, benen ficb neue
Kräfte in freunblidjer 33ett)ärigung anfctyloffen, baS bes

gonnene 2Berf fortsufejgen. ©apet liefen wir nicht au$
cen Singen, waS wir bor einem Satyre in SluSficbt ge=

ftellttyatten, nämlich bem untertyaltenben (Elemente
in grßfjerm Umfange 9lufnat)me gu geftatten. (Sine
aSergleichung beS Stoffes beS biefjjätyrigen £afd)enBucf)S
mit cem Sntyalte feiner SSorgänger wirb bezeugen, wie
fetyr wir bepffen waren, ben mebrfeiligen, batyin ab*
gielenben Sßünfchen ©enüge ju leiflen. @oßte ficb
ferner erzeigen, baf eine nocb Weitere SluSbebmmg ber

©renjen bei ber SBatyl beS @toffeS ber gröfern 33er«

Breitung beS SEafcbenbucbeS nur forberlicb. fein bürfte,
fo wären wir ganj geneigt, ben bisber faft auSfcblief^=
lieb fberiftfet) Bernifct-ien Styarafter beS SnljalrS in 3»'
funft cwgemcmet gu tyalten unb meljr barauf nt fetyen,
baf bie mttwirfenben greunbe 23em angetyören, als
baf jebem ^Beitrage eine fbejtett Berntfd)e SKaterie ju
©runbe liege. SSereit^ Bewegen ftd) einzelne Sluffä&e
biefeS SatyrgangeS freier unb tyängen nur lofe mit ber
Bernifcfjen ©efcfidjte jufammen; bie SÄannigfaltigfeit
beS SntyaltS fonnte baburet) nur gewinnen. — 3)te

Vorwort.

Auch dem vorigen Jahrgange unsers literarischen
Unternehmens wurde diejenige wohlwollende
Berücksichtigung zu Theil, welche als unerläßliche Bedingung
zu feiner Fortsetzung betrachtet werden muß. Wir fühlten

uns daher ermuthigt, im Verein mit mehrern
unserer frühern verehrten Mitarbeiter, denen sich neue
Kräfte in freundlicher Bethätigung anschlössen, das
begonnene Werk fortzusetzen. Dabei ließen wir nicht aus
den Augen, was wir vor einem Jahre in Aussicht
gestellt hatten, nämlich dem unterhaltenden Elemente
in größerm Umfange Aufnahme zu gestatten. Eine
Vergleichung des Stoffes des dießjährigen Tafchenbuchs
mit oem Inhalte seiner Vorgänger wird bezeugen, wie
sehr wir beflissen waren, den mehrseitigen, dahin
abzielenden Wünschen Genüge zu leisten. Sollte sich

ferner erzeigen, daß eine noch weitere Ausdehnung der
Grenzen bei der Wahl des Stoffes der größern
Verbreitung des Taschenbuches nur förderlich fein dürfte,
so wären wir ganz geneigt, den bisher fast ausschließlich

spezifisch bernifchen Charakter des Inhalts in
Zukunft allgemeiner zu halten und mehr darauf zu sehen,
daß die mitwirkenden Freunde Bern angehören, als
daß jedem Beitrage eine speziell bernische Materie zu
Grunde liege. Bereits bewegen sich einzelne Aufsäße
dieses Jahrganges fteier und hängen nur lose mit der
bernischen Geschichte zusammen; die Mannigfaltigkeit
des Inhalts konnte dadurch nur gewinnen. — Die



IV

Beifügung einer SDcufifbeilage oon unferm beretyrten
ficmfjoniften Gerrit SJJenbet, bürfte für SBtele eine recbt
wilTfommene 3ugabe fein. — ©em SBtmfcbe um gort«
fütyrung ber im borigen Satyrgange betyanbelten bto«
grabtyifcfyen Siteratur fonnten wir biefmal nietyt nacty«

fommen, weit eine etwaS ooflfiänbige Sammlung beS

bagu gehörigen SDraterials metyr 50?ufe erforbert, als
unS baS laufenbe Satyr gu S^eil werben lief; wir ge«
benfen aber im näctjften Satyre bie begonnene Slrbeit
WenigftenS bis 1850 fortjufejgen unb erflären gum 33or«
auS mit oerbinblicpem Saufe alle bie literarifetyen Sic«
tigen entgeejengunepmett, welctye unS über baS biogra«
btyifcbe ©ebtet jugejteßt Werben möcpten. — SDie 33 erner
(Sbronif, welche Wir gum erften 3Me mitttyeilen, be«

ctbfictytigen wir aucty in 3itt:imfi; fortjttfeijen unb bann
fietS bis gum geitpunft &e$ (SrfctyeinenS beS Saferen«
BucbeS fortpfütyren; ber fürgere Zeitraum wirb bann
erlauben, bk einzelnen Slngaben umftänblicfjer ju be«

rubren.
Snbem wir baS Safcbenbucty bon feuern feinen

Bisherigen gatjlreicben greunben gu wotylwottenber 2luf«
natyme empfetylen, wünfeben Wir, baf itym in ,3untnft
in foleben Steifen metyr Sttyeilnatyme gefetyenft werben
möchte, bon melcben oor SUIem auS eine anerfennenbe
SBürbigung eineS äctyt b cm t feben Unternehmens er«
xoaxtet werben fann.

93ern, ben 6. ©tyriftmonat 1853.

Submiö ßautetbutg.

IPertttytifluncjeti.

seile 65 3eile 1? He«: ttffwifen flatt uffmifen.

„ 155 „ 19 „ franjöftflrten ft. frangöftrten.

„ 183 „ 3 »on unten lies: sitne fiatt sine.

IV

Beifügung einer Musikbeilage von unserm verehrten
Komponisten Herrn Mendel, dürfte für Viele eine recht
willkommene Zugabe fein. — Dem Wunsche um
Fortführung der im vorigen Jahrgange behandelten
biographischen Literatur konnten wir dießmal nicht
nachkommen, weil eine etwas vollständige Sammlung des
dazu gehörigen Materials mehr Muße erfordert, als
uns das laufende Jahr zu Theil werden ließ; wir
gedenken aber im nächsten Jahre die begonnene Arbeit
wenigstens bis 1350 fortzusetzen und erklären zum Voraus

mit verbindlichem Danke alle die literarischen
Notizen entgecienzunehmen, welche uns über das biographische

Gebiet zugestellt werden möchten. — Die B erner
Chronik, welche wir zum ersten Male mittheilen,
beabsichtigen wir auch in Zukunft fortzusetzen und dann
stets bis zum Zeitpunkt des Erscheinens des Taschenbuches

fortzuführen; der kürzere Zeitraum wird dann
erlauben, die einzelnen Angaben umständlicher zu
berühren.

Indem wir das Taschenbuch von Neuem seinen
bisherigen zahlreichen Freunden zu wohlwollender
Aufnahme empfehlen, wünschen wir, daß ihm in Zukunft
in solchen Kreisen mehr Theilnahme geschenkt werden
möchte, von welchen vor Allem aus eine anerkennende
Würdigung eines ächt bernischen Unternehmens
erwartet werden kann.

Bern, den 6. Christmonat 1853.

Ludwig Lauterburg.

Berichtigungen.
Seite 65 Zeile >7 lies: usswisen statt uffwisen,

„ tS5 „ t9 „ französifirten st. französtrten.

„ l83 „ Z »on unten lies: »itne statt »ine.


	

